
Band VII 
Gästebücher 
Schlosss Neubeuern 
1.5.26-9.12.39 

 

 

 Deckel Anno Domini MCMXXVI

 

2 Aquarell „Schlosssicht von Osten – 1926“ Sig. W.A. 
Hildenbandt (KV) 

 

3 Verse „Der Herrin der Frösche von Neubeuern zugeeignet“.
Sig. Hildenbrandt (KV) 

 4 Charlotte (Königin von Württemberg) 22. – 28. Juni 1926
Alexandra zu Schaumburg Lippe 22. – 28. Juni 1926 

  
 5 Otto Frhr. von Hügel 25. – 28.6. 28
  



 

6 Aquarell und Pastell „Frösche im Brunnen“  
Sig. Musche Hildenbrandt (Verse s. S. 4) 

 

7 Aquarell „Planeten mit Text“ W.A. Hildenbrandt (KV)

 

8 Buntstiftzeichnung „Marktplatz Neubeuern“  
Viel tausend herzlichen Dank, liebe Baronin! 
Sig. Paula Geiger v. Blankenburg 9. Juni – 19. Juli 

9 An solchem Platz ein neues Buch
birgt unsichtbaren Weihespruch 
denn diese Blätter, heut noch leer, 
stehn bald von Dank und Segen schwer. 
Alexis Engelhardt 17. – 19. Juli 1926 
 
Herzlichen Dank für eine schöne Sommerwoche 
W.A. Hildenbrandt (KV)  
Für alles Gute und Liebe herzlichen Dank 
Musche Hildenbrandt 
 
Wie schön, dass es ein Neubeuern auf der Welt gibt! 
10. – 21.7.  
Sif Engelhardt 
 
Pinselzeichnung „Ankunft des Künstlers in Neubeuern“  
W.A. Hildenbrandt (KV) 



10 Pinselzeichnung „Huhn und Schnecke“ 
Foto Kind mit Hund auf der Südterrasse am Brunnen“ 
(Goli) 
Otto Degenfeld 27.VII 26 
Klein Goli Meyern-Hohenberg von Nov. 25. – 1. Aug. 1926 
und seine dankbare „Moma“ 
Mädi Bodenhausen von Weihn. 25 – 7. Aug. 26 

  
 11 Alexander Beroldingen  30.XI – 13.X 
  

 

12 Aquarell „Josef Winkler (Winklerhaus) Majordomus in 
Neubeuern – Ein Ehrentag! – 40 Jahre Majordomus“ 
“Wenn die Tage gleich Minuten 
Unter uns´rer Hand zerrannen 
War´s ein Zeichen, dass die guten 
Geister unser Schicksal spannen. 
Also scheid´ich dankbar wieder 
aus dem Zauberbann der Mauern. 
Wo solch´Geister steigen wieder 
Kann die Seele nicht zusammen 
Georg Kerschensteiner (KV) 25. Okt. 26 

 

13 W.A. Hildenbrandt 3 – 8/XI 26
 
6 herrliche Wochen in Neubeuern gehen zu Ende u. wieder 
war es so unbeschreiblich schön! Innigen Dank, liebe, liebe 
Sissi! 
Tanja Schmitz 4.XI. – 19.XII. 26 
 
Käse Etiketten 
Wie aus dem „Käs“  ein Käse wurde, oder der Pilz im 
Badezimmer  
30.XII. 26 – 1.I.27 

 

14 Gottfried Meyern-Hohenberg 24.12.26 – 2.1.27 
Aquarell „Schloss – Mittel- und Westbau mit Blick zum Inn“ 
Tanja Schmitz 
Egon Beroldingen 5.-14.1.27 

 
 
 
 
 
 

 



 15 Diese Eintragungen sind nur so etwas wie Meilensteine auf 
einer Straße, die den Namen trägt: 
Freundschaft jahrelang, 
Vertrauen jahrelang, 
Treue jahrelang. 
Das ganz Gute und Wertvolle liegt zwischen den 
Meilensteinen. Und das Allerbeste und Eigentlichste bleibt 
überhaupt wie immer – unsagbar. 
Mit Freundschaft, Vertrauen, Treue und Dank 
13 – 15 I 27 Henry v. Heisler (KV) 
Christian Leden 13.-16.-2.27 

 

16 Tanja Schmitz 26.-28.2.27
Pinselzeichnung „Marterl“  
„gern und dankbar wieder gast, wie so oft seit Jahren 
Neubeuern  
13 März 1927 Rudolf Borchardt (KV) 

 

17 Aquarell „Blumenschale“

 18 Bubi Cramer Klett Diplomat z.D.F.M. Königin Christa v. N. 
5. – 7. III 1927 
Tora Eulenburg, 
 die zum erstenmal im Schülerheim ihren Johannes 
besucht. 
Von ganzem Herzen Dank! 12. – 16. März 1927 
 

 

19 Bleistiftzeichnung „Radieschen –Das ist Neubeuern. – Wie 
so? Ein Paar-Radis!“ 
Carl von Stetten (KV) 18.III.27 
Alexander Beroldingen 1.IV. – 6.IV. 27 
Ralph Miller (Ehemann von MTM Degenfeld) V/10 – V/19 
Hildtrud Miller 
wieder abgereist nach endlich geheilter schwerer 
Verbrennung von Mrs. Miller am 15/VI 27 

 
 

 



 19 Mädi Bodenhausen I. – 31. V
Goli und Julie Meyern-Hohenberg 

  

 

21 Anni Degenfeld 13. Juni 1927
Christoph Degenfeld 
Alexander Beroldingen 20.V. – 16.VI 
Pinselzeichnung „Girlande mit Geweih“ 

 

22 Wieder da seit 1891
Aus dem Röhrle von Einst 
Kommt aWölckle von Heut 
was da´net alles aufleucht 
Von Damals und Heut!!- 
Und wenn wir zusammen 
Da lacht mer wie Einst 
Und raucht halt aus dem Röhrle 
a Wölckle von heut!! 
 
Aquarell „Schloss mit Pfeife – 1891 – 1927“  
Sig? 
 

 23 Veronika Wolff
Hans von Wolff 2 – 4 Juli 27 
Hans Wilke Bodenhausen 7 – 10 VII 27 
Anja Bodenhausen 

  

 

24 Aquarell „Schlosszimmer mit Ofen und Mrs. Miller sen. –
So geschehen den 22 Mai 1927“ 
(Kopfverbrennungen bei Mrs. Miller durch Unfall mit 
brennbarem Haarwaschmittel) 

25 Aquarell „Und heute ist Johannistag“ Alice Reischach (KV)



 

 

 

27/28 Nein! sprach Frau von Wendelstadt, die Misere hab ich 
satt: und es muss doch Mittel geben um die Einnahmen zu 
heben!! Drauf begann ein grosses Rechnen und noch 
gröss´rers Kopfzerbrechen und nach vielen Conferenzien 
und mit verschiedenen Competenzien, war man fest 
entschlossen nun, endlich etwas auch zu tun! Baron Gerd, 
hell wie die Schwaben, sprach: jetzt gründen wir für 
Knaben in dem Schloss ein Internat – eins wo sich 
gewaschen hat; Jeder wird da brav und weise, danach 
stellen wir auch die Preise und ich weiss auch einen Mann, 
der die Anstalt leiten kann, der macht es im Handumdrehn, 
passt nur auf – es wird schon gehn´ . Dieses ging dann 
schliesslich nur mit ´ner neuen Garnitur. So entstand das 
Schülerheim, wurde aber bald zu klein, darum träumt voll 
Esperance die Gräfin von ´ner Dependance: 10 – 20 
Prügelknaben sind doch sicher leicht zu haben, nur ist 
fraglich noch die Chose, nimmt man kleine oder grosse“ 
Grosse sind ja angenehmer, viel vernünftig und bequemer 
doch´s passiert vielleicht Malheur – selbst im stillen 
Hinterhör!? Da die Ansichten verschieden, ist bis jetzt noch 
nichts entschieden und ich eile nun zum Schluss da ich 
weiterreisen muss.-  
Fortsetzung im nächsten Jahr von dem Campi Balthasar 
Aquarell mit Gedicht „Das Schülerheim“ Campi Balthasar 
1925 
 
„Kurz und gut“ sagte der Mops 
und verschluckte eine echte Regensburger Knackwurst mit 
freundlichem Schmunzeln. 
“Kurz und gut“ sagte der Rudi nach dreitägigem Aufenthalt,  
nahm seinen Engel unter den Arm und trollte bedächtig mit 
ihm von dannen. 
Georg Kerschensteiner und Engel Marie 3/XI 27 

  
 30 Paula Geiger von Blankenburg  (KV) und Ernst Geiger 

(KV) 26 Sept.. – 26 Okt. 27 
  
 31 Mädi Bodenhausen 16. dez. – 24.I. 28 

Alexander Beroldingen 3.-5.1.29 7,31/ 
Schwiegermutter??? Mammi Lieven 

  
32 Bleistiftportrait „Marie Therese“ Sig. Rudolf von 

Zeileissen (KV) 

  
 
 
 
 

 



 33/36 Schlosstheater „Blau“ 8. Januar 1928 
Lustspiel in 1 Aufzug von Max Bernstein 
u.a. mit Baby (MTM Degenfeld) und Erica Lieven 
Regie: Henry Heiseler (KV) 6. – 10. Januar 1928 
Teddy, Erica und Gert Lieven 

  
 37 Fedorra Großherzogin von Sachsen 12.I.1928 

Carl August Großherzog von Sachsen 
W. Wolff Großherzogl. Generaldirektor - Heinrichau 

  
 38 Emy und Henry von Heiseler (KV) 10. 20. Febr. 1928

Tanja 24.III. – 26.III 28 
Christian Leden 7. – 15. April 1928 
 

  
 39 Tanja 19. – 23.IV

Ernst Geiger (KV)22.-23.IV 
  

 

40 Bleistiftzeichnung „Schloss mit Kirche Altenbeuern“ 
Paula Geiger von Blankenburg  (KV) vom 21 April – 1 Mai 
28 
Ernst Geiger (KV) 
Marie Kerschensteiner 
“O Mensch! Willst dich erneuern, 
den alten Adam scheuern, 
Dann wandre nach Neubeuern 
Hier kannst´ ihn von Dir feuern.“ 
Georg Kerschensteiner (KV) 

 41 Anja und Hans Wilke Bodenhausen 1. – 3.V. 
  
Dichters Abschied vom Inntal 
 
O Inntal – Tal der Innigkeit 
Dich grüss´ ich voller Minnigkeit 
Aus Bergesduft und Maiengrün 
Muss ich nun wieder heimwärts ziehn. 
Du Grossglock- und Venediger 
Euch beide lieb ich gar zu sehr 
Ihr zeigt der Unschuld weisses Kleid, 
Das man so selten findet heut! 
Und dort der sanfte Heuberg spricht: 
„Du lieber, warum bleibst du nicht?“ 
Ihr Teuren all´ ich muss von hinnen, 
Will still zu Hause weiter spinnen 
Bis sich mein Schicksal hat erfüllt, 
Kein Reim mehr aus der Feder quillt, 
Bis zu der Muse letztem Kuss- 
Ach Gott, da kommt der Omnibus 
Der schnaubend, kalt und ungerührt 
Mich fort nach Rosenheim entführt. 
Da bleibt mir nur als letztes Glück 
Die Hoffnung: Bald kehr ich zurück! 
26.4. – 12.5.28 W. W. 

  



 

42 Aquarell „Schlosssilhouette“
Tanja 12. – 14.V.28 
Börnes, M. V. Münchhausen 
Dr. Dr. Dr. 
Anna, Freifrau von Münchhausen 20.5.28 

  
 43 Egon Beroldingen 18. – 23. 6.
  
 46 Carlo Lieven 12. – 16.7.28

Endlich zum erstenmal mit Bruder, so vielen Dank Tanja 6. 
– 7. X. 28 und Charly Waldhausen 

  
 47 M. Elisabeth Burckhardt de Reynold 

Carl Burckhardt (KV) 9 – II X 28 
Margit Degenfeld 11.X. – 15.X. 928 
Elisabeth und Carl Burckhardt “auf der Rückreise von 
Aussee” 27 X 28 

 48 Tanja 26.-27.X. 28
 
„Schnakengedicht“ 
Daß der Studi nicht zu üppig 
Auf dem Schloß herum-stolziert, 
Stachen ihn, wie´s ihm gebührt 
 
Aber was sind Schnakenspieße, 
Wenn die gold´ne Sonne scheint?- 
werft ihn in die Burgverließe 
Den, der über Schnaken greint! 
 
Schnaken hat ein jedes Leben. 
Ohne Schnaken gibt´s kein Glück. 
Man zerdrückt die Luder eben 
Und beherrscht so sein Geschick. 
 
Und so scheiden wir vom Schlosse 
Dankerfüllt und frei von Not. 
Trotz der bissigen Schnaken=Trosse 
Ist es doch der Schnaken – Tod! 
 
Georg Kerschensteiner (KV) 29/X 28 

  



 

49 Aquarell „Dackel am Ofen“
Paula Geiger von Blankenburg  Ernst Geiger 22. X. 28 – 4 
XI 28 
Mädi Bodenhausen 26. Sept – 15. Nov. 28 

  
 50 Franz Pfetten 18.-19.XI
  

 

51 Aquarell „Blume“

 

52 Bleistiftportrait „Dame mit Hut – 1929“ 
Paula Geiger Blankenburg (KV)  

 53 Emy Heiseler26.I. – 1.II
Für die freundliche Aufnahme herzlich dankend scheidet 
mit den besten Eindrücken von dem Aufenthalt 
Dr. Walther Heim 
Oberstudiendirektor des Gymnasiums bei St. Anna in 
Augsburg 
(Schule von MTM Degenfeld) 
 

 54 6. – 7. April 29 Carlos Lieven als Konzertmeister! 
  
 55 Zum Dichten reicht die Faulheit nicht 

Sie reicht nur noch zum Danken 
Die Tugend fährt dem Bösewicht  
Rechtzeitig in die Flanken. 
Georg und Marie Kerschensteiner (KV) 25/IV 29 

  
 56 W.A. Hildenbrandt (KV) 4. – 5. Mai 1929 
  



 

57 Aquarell „Sonnenblumen“

 

57 Aquarell „Zum Geburtstag der Gräfin“ (Ottonie) 
Paula Geiger-Blankenburg (KV) Ernst Geiger (KV)  v. 22. 
Mai – 10. Juni 29 

 60 Elisabeth und Edward Robinson (Direktor des 
Metropolitan Museums New York) 7ten July 29 

  
 62 Paula und Erst Geiger (KV) 

 

64 Aquarell „Zimmer mit Bücherregal“ – Vollendung einer 
Arbeit, vom alten Geist des Hauses beseelt, nur von dem 
einen Gedanken geleitet, der hochverehrten Schlossherrin 
eine kleine Freude zu bereiten. Für alles liebe, gute und 
schöne innigsten Dank. 
Neubeuern 3. X 1929 Karl Schüler  Sig. AB? 

 65 So vie Dank für herrliche Erholungstage nach langer Zeit 
einmal wieder 
Christa (Bodenhausen) 8. Okt 29 

  

 

66 Pinselzeichnung „Frau mit 2 Kindern im Garten“ 



 68 Hans Wilke Bodenhausen 7. – 11. XI 29 
  
 69 Paula Geiger von Blankenburg (KV) von 16.12.29 – 2. 

Janauar 30 
Nach manchem Jahre mancher Qual 
Noch immer wie zum ersten Mal 
Rudolf und Marel Borchardt (KV) 

  

 

70 Pinselzeichnung „2 Engel Neujahr 1930“ 
Paula von Blankenburg (KV) 

 71 Tanja (Schmitz) 28.II.-1.III.1930
Lulu von Bomhardt Miller 25.5.1930 
Da fährt man einmal rings herum 
Und schaut sich so ein bissel um 
Dann merkt man erst, zwar nicht zu knapp 
“Neubeuern schießt den Vogel ab“.- 

  
 72 „Es ist etwas Seltsames um das Schloß Neubeuern: 

In den meisten Schlössern kann man nur „existieren“. 
Hier aber-, siehe da-, kann man „leben“. 
Das ist es, was man jedes Mal den Abschied nicht leicht 
macht.“ 
11. April 1930 Georg (KV) und Marie Kerschensteiner  

  
 73 Das Osterfest im Jahre Dreissig

War reizend und ich nützt´ es fleissig. 
Zwar kam ich her nicht ohne Sorgen, 
(Die Leute wollen nicht mehr borgen), 
Doch schwanden sie in einem Nu, 
man lachte und man trank sich zu, 
Und bald war ich so frisch und froh 
Wie ein gespickter Eskimo. 
Der Leden (vgl. Bd. V S. 133/134) macht uns immer fröher, 
Wenn er die pries, die Eskimöer! 
Und auch zwei alte Vagabunden 
Hatten sich am Kamin gefunden… 
Nun kann ich dankbar heimwärts fahren 
Wie nun schon seit so manchen Jahren: 
Neubeuerns Zauber und sein Segen 
Bleib jung und fruchtbar allerwegen! 
19./22. April 1930 Alexis Engelhardt 

  
 74 Christian Leden 19– 23-IV- 1930

„Schon wieder schreiben sie sich ein, 
Herr und Frau Dr. Kerschenstein! 
das ? davon, wenn man so lieb 
behandelt wird in dem Betrieb“ 
(siehe auch 11.IV.30)! 
25. IV 30 Georg und Maria Kerschensteiner (KV) 



Christoph Degenfeld
Annie Degenfeld 

  
 75 Liebe Sissi, heute muss ich Dir beteuern 

Frühling ist das Schönste in Neubeuern 
Selbst wenn man als ungewünschter Gast 
Bleiben muss wenn´s einmal garnicht passt 
Und mit hochbeladenem Gewissen 
Schmerzgeplagt sich wälzt in seinen Kissen 
Voller Zweifel ist und ganz allein 
Dann braucht mir ein off´nes Fenster sein 
Blaue Berge, Wiesen voll Blumen und Grün 
Bäume und Sträucher die in der Sonne blüh´n  
All die kommt ja einem ins Zimmer spaziert 
Bis schliesslich das Herz nur noch jubiliert 
Und dann dankbarst und laut verkünden muss. 
“In Neubeuern ist Brautsein sogar ein Genuss!“ 
Von Ostermontag bis 5.V.30 
Tanja 
Margit Degenfeld 8 V 30 

  

 

76 Skizze „Reise von Neubeuern – Hamburg – Kap Horn – Suez 
– Genua – Neubeuern“ 
On revient toujous à ses premières amours! 
 10.5. – 30.5.30 
Paula Geiger Blankenburg (KV) 23. – 30. Mai 30 

 

77 Pinselzeichnung „Portrait Max von Egloffstein mit Hund 
Rasso“ – 27. Mai 1890 – 1930 – Zur Erinnerung an das 40 
jährige Regierungs Jubiläum des allgewaltigen Feld Wald 
Wiesen Wasser Berg Kanal Fisch Vieh Wild Zahm Leute 
Schützen Schloss Direktors Max von Egloffstein“ 
(wohnhaft im Guttenberg Haus)  Paula Geiger-
Blankenburg (KV) 

 

79 Buntstiftzeichnung „Jedermann“ 15. Juli 1930 
Lulu Miller mit Rosmarie 15 VII 



 

80 Pinselzeichnung „Cabrio mit Schirm“ Pfetten (KV) 

 

81 Pinselzeichnung „New York mit Adler – Neubeuern mit 
Bayerischem Löwen – Pianist“  
James Ramsay Hunt (KV) august 1th – 5th 1930 

 83 Fritz Degenfeld 1. – 2. Dezember 1930 
Huberta Degenfeld 1. – 2. Dez 1930 

  
 84 11. September 30 Fürstin zu Wied 

Ernst Geiger (KV) 7. Sept 
Egon Beroldingen 15.-22.X 

 

85 Bunststiftzeichnung „Schlossberg von Süden“  
Sig. Paula Geiger Blankenburg (KV) 15. Sept. – 12 Oktober
Ernst Geiger (KV) 

 

86 Pinselzeichnung „Tafelschmuck auf Fritzens Art“ 
Campi (Baron Campenhausen) (KV) 



 

 

87/88 Pinselzeichnung „Musiker“ Campenhausen 
Verse von 
Lulu Bomhard Miller 6.XI – 10.XI 1930 

 89 Rudolf Alexander Schröder  (KV) 3. XII 30  
  

 

90 Pinselzeichnung „Abitur Landschulheim Neubeuern mit Dir. 
Rieder und Julie“ Sig. Ellen Biddle Tochter oder Ehefrau 
von George Biddle (KV) 

  
 91 Alexis und Sif Engelhardt 1. Januar 1931 
  

 

92 Pinselzeichnung „Weihnachten 1930“ Paula Geiger von 
Blankenburg (KV) 



 

93 Pinselzeichnung „1931“ Paula Geiger Blankenburg (KV) 23. 
Dez 30 – 12. Jan 31 

 94 Paula Geiger Blankenburg (KV) Ernst Geiger (KV) 23. Dez 
30 – 12. Jan 31 
Franz Pfetten 10.-15.1. 30 

  
 96/97 Gedicht über Julie Zum 1. März (Geburtstag) 1931 

Pinselzeichnungen „Schlittenfahrt“ 
Des Lebens Ring zeigt wundersamen Bogen 
In den Linien viel Geheimnis ruht 
Von hohen Händen werden wir gezogen,-  
Was heute schlimm uns dünkt, ist morgen gut 
In Leid und Freude werden wir gewogen 
Und Stern wie Unstern schüre die gleiche Glut, 
In welcher echten Goldes Glanz und Fülle 
Sich hebt ans Himmelslicht aus spröder Hülle. 
 
So wird viel Schweres uns zu wahrem Segen, 
In Kampf und Stürmen wächst die beste Kraft 
Und dann erst wandeln wir auf ew´gen Wegen 
Wenn unser Geist der Schwere sich entrafft, 
Frei darf die Seele ihre Kräfte regen 
Wenn über Klüften sie die Flügel strafft,- 
Und vor uns liegen schimmernd neue Weiten, 
Wo festn Fusses wir zum Lichte schreiten. 
 
Ein solches Leben dürfen reich wir nennen, 
Und dankend stehen heute wir vor Dir; 
In deines Lebens Linien schon wir brennen 
Der Pflicht und Liebe flammendes Parnier, 
Zu jenem Adel darfst Du Dich bekennen, 
Dem Menschentum bedeutet höchste Zier: 
Du tapferes Herz, von Güte warm durchdrungen, 
Wir lieben Dich, Du hast uns ganz bezwungen! 
 
Alexis Enelhardt 

  
 98 Amelie Tschöcke Wendelstadt

Lulu Bomhardt Miller 
Ellen Biddle 
Franz Pfetten 

  



 

100 Pinselzeichnung „Badezimmergeschichte“  
Sig. Baron von Campenhausen 32 (KV) 

 

102 Foto Abiturienten 1931 Südterrasse mit Julie 
Veronika Wolff 
Boris Heiseler 

  
 104 Christian Leden 5.-8.5.1931
  

 

106 Pinselzeichnung „Tennisspieler“ Campenhausen (KV)
“Als Rekonvaleszent mehr als drei sonnige Wochen 
Bin ich mit Ihr im Paradies herumgekrochen 
Und mehr als jemals konnten wir erfahren 
(was mir er selten nur vereint gewahren) 
Daß Schönheit der Natur nur seine Menschengüte 
dem Leben zeichnen seine schönste Blüte“ 
Georg (KV) und Marie Kerschensteiner 15. Juni 31 
Curt Stackelburg (A.d.A. Ehemann von Ellen Biddle) 17.V.-
18.VI.31 

  
 107 „Die Zeit ist kurz, die Arbeit heilt:

Es ist unmöglich, das man bleibt. 
Es gibt: dreitägigen Besuch. 
Bagage: nur ein Taschenbuch 
und damit endet das Gedicht. 
Für soviel Güte dankt man nicht.“ 
Rudolf Borchardt (KV) 
Carlo Courten 21.7.31 

  



 

108 Pinselzeichnung Sonne mit Regenschirm „Sportfest“
Camphausen 
Veronika Wolff 
Lulu Bomhard 
Egon Beroldingen 18.-21.7.31 

 

110 Pinselzeichnung „Schuhplattler“ Camphausen 

 

 

112/113 Pinselzeichnung „Jagdszenen“ Sig. Baron von 
Campenhausen 
Stefan Degenfeld 30.9. – 2.10.31 

 114 Paula Geiger Blankenburg 11.9.31 – 6.12. 
Amelie Tschöcke Wendelstadt 
Puppie vom 12.-14.10. 
Amelie Tschöcke Wendelstadt 18.-20.10.31 

  
 115 Veronika Wolff 10. – 21.X.31
  
 116 Feodora Großherzogin von Sachsen 7. XI.1931 



Meyern Hohenberg 5.-6.11.31
  

 

117 Pinselzeichnung „Campi´s Herz – mit Baby (MTM 
Degenfeld) 
Camphausen  22.VIII – 8.XII 

 

119 Pinselzeichnung „1932 – Flaggen“ (Hakenkreuz – 
Amerikanische – Deutsche - ?) Sig. Baron von 
Camphausen 

  
 119 Sif und „Aljoscha Engelhardt“ 1.11.-8.12.31 
  

 

120 Pinselzeichnung „Portrait Dr. Kerschensteiner“ 
Sig. Paula Geiger von Blankenburg (KV) November 1928  

 

121 Foto „Schüler mit Dir. Rieder (Abitur) auf der Südterrasse“
Klaus Chr. Stauffenberg (Döld) 
Hans Wolff 

 122 Anja Bodenhausen
Ernst Geiger (KV) 13. II. 32 
Veronika Wolff 



  
 123 Amlie Tschöcke 15.-19 März 32

Goli Meyern Hohenberg Ostern 32 
 
Erträglich ist der Januar, 
Der Fasching ziert den Februar 
Allein der März ist fad und lang;- 
Wird´s einem denn ums Herz recht bang, 
Lässt man sich fein erneuern 
Zu Ostern in Neubeuern 
Tausend Dank! Alexis Engelhardt 24./28. II. 32 

  
 124 Auf Spuren der Vergangenheit … Dankbarkeit 

M. Kerschensteiner 31. III 32 
Margit Degenfeld 27. III – 1. IV 
Anni Degenfeld 
Christoph Degenfeld 
5 herrliche Tage in „Verlobungsatmosphäre“ hier verbracht. 
Tausend Dank, auf Wiedersehen, im August, schlimmsten 
Falles als surprise-party. Puppie (van de Velde) 8. April 32 
Christian Leden 12.-18. April 32 

  

 

125 Skizze „Liegende Dame“
Gerty Hofmannsthal 16/IV – 20/IV 
Rudolf Zeileissen (KV)  

 

126 Pinselzeichnung „Hier seht ihr Christa (Bodenhausen)
schlank und rank in Sanary auf einer Bank“ Sig. Campi 
Stephan Degenfeld 7.V. – 18.V.32 
Christa 3.-21. Mai 

127 Bunststiftzeichnung „Pavillon – Tausend Dank liebe Baronin 
für die sehr schönen Pfingst-Frühlingstage“  
Sig. Paula Geiger-Blankenburg (KV) 16 – 24 Mai 32 
Ernst Geiger (KV) 



 
 128 Hans Wolff 20.-27.5.1932

Alex Beroldingen 20.V. – 5.VI. 32 
Anni Degenfeld 2.VI – 6.VI 1932 

  
 130 Paula Geiger Blankenburg (KV) 26. Juni – 13. Juli 32

Egon Beroldingen 9.-21.7.32 
  
 131 Veronica Wolff 17. – 19. Juli 32

Einen der glücklichen, dankbaren Ehemaligen. Boris 
Heiseler 

 

132 Skizze „Bäuerliche Szene“
Sig. EL 

 

 

135-141 Fotos und Pinselzeichnungen 
Rudolf Zeileissen (KV) 18. August 32 
“Hochzeit Marie-Therese Miller-Degenfeld“ Sig. 
Camphausen 
Abschied von Hinterhör – Neubeuern – Europa 
Sig. Marie Therese und Ralph 29./30.8.32 
Sig. Baron von Camphausen 
Gäste: 
Egon Beroldingen 25.-27.8.32 
Alfy Kinski 
Hans Wilke Bodenhausen 26. – 28. VIII 32 
Veronika Wolff 26. – 28.8.32 
Alexis Engelhardt 26.-28.VIII 32 
 
Dorothea Bodenhausen Degener 
Elisabeth Biddle 
Dr. Wolf Graf Degenfeld 
Adelheid Freiin von Werthern 
Christa Bodenhausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 
Frh. von Lieven 
Heddy Lieven 
Hera Degenfeld Schonburg 
Konrad Degenfeld Schonburg 
Kurt Degenfeld Schonburg 
 
 
 
 
 
 
 
Herbert Degenfeld 
Huberta Degenfeld 
Oda von Schwartz 
Friedrich Degenfeld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Marie-Therese , Ralph 
Abschied von Hinterhör, Neubeuern und Europa 
 

  
 142 Christa (Bodenhausen-Degener) II. – 23.9.32 

Gerty Hofmannsthal 5X – 12X 1932 

 

143 Bunststiftskizze „Sekretärin“
Paula Geiger Blankenburg (KV) Ernst Geiger (KV) 28. Sept 
– 15. Okt 32 

  
 144 Elisabeth Biddle nov 6th 32
  

 

145 Pinselzeichnung „The White Saga“
Sig. Campi (Baron von Campenhausen) 

 

146 Lulu v. Bomhard Miller
H. W. Bodenhausen 
Anja Bodenhausen 2. – 4.XII 32 
Pinselzeichnung mit Foto “Campi die haarlose Dauerwelle 
war auch in diesem Jahr wieder zur Stelle“ 

 
 
 

 



 147 H. W. Bodenhausen 30. XII – 3. I. 33
Alexis Engelhardt 5.-8.Januar 1933 und Sif 
Ottonie Degenfeld 24.12.32 – 9.1.33 
Mädi Bodenhausen 23.12. – 10.I 

  

 

148 Bleistiftzeichnung „Portrait“
Paula Geiger Blankenburg 21.3.33 

 

149 Foto Abitur 1933
Julie Wendelstadt 
Direktor Rieder 
Alfy Kinski 

  
 150 Tanja (Schmitz) 3.-5.IV 33

Christian Leden 5.5.-12.5.33 
  
 151 Marc Roland (KV) 30.5.-2.6.
  
 152 Alexis Engelhardt Pfingsten (3./5.6.)

Marie Kerschensteiner Pfingsten 33 
Boris Heiseler 3.VI 33 – 18.VI 33 

  

 

153 Bleistiftportrait „Lord von ?“ Sig. Paula Geiger 
Blankenburg (KV) 
Ernst Geiger (KV) 

  
 154 Veronica Wolff 13.-18 Juli 33
  
 
 
 

 



 155-159 Erinnerungen an Neubeuern Hans Dumreicher 16. – 19.7. 
33 
Egon Beroldingen 15.-20.7. 33 
Alexander 14.-20.VII 33 

  
 160 Elisabeth Robinson 31. Juli 33

Olga Samaroff Stokowski (KV) august 10th 33 
  
  
 163 Döld Stauffenberg 8. – 11.XII 33
  

 

166 Campi´s Trostspruch an die Sommerbräute 
 
Und bleibst du auch ledig, o Mägdelein 
glaub nicht, dass verfehlt dein Leben! 
Es gebe nicht alle Trauben Wein 
Es muss auch Rosinen geben! 
Und eins ist sicher und ganz gewiss 
Und wird auch immer es sein, 
Es sind wohl alle Rosinen süss, 
Doch sauer ist mancher Wein!! 
 
 
 

 

168 Christa 5. – 9. November 33
Pinselzeichnung „Dampfer“ 

 169 Victoria Prinzessin zu Bentheim 18. Nov 33 
  

 

170 Alexis Engelhardt 25. – 28.XI 33
Döld Stauffenberg 8. – 11.XII 33 
Pinselzeichnung „4Tannenzweig mit Kerzen und Herzen“ 



 

171 Pinselzeichnung „4 Kerzen 1934“

 173 Schon wiederhat der Stundenschlag
ein neues Jahr verändert; 
Im Meer der Zeit ein junger Tag, 
der kämpft und trennt und bindet. 
 
Wir überschreiten leiderprobt 
auch diese ernste Schwelle: 
Gott, unser Vater, sei gelobt, 
wohin Er uns auch stelle. 
 
Er nimmt uns wohl in Seine Hut, 
Sein Ratschluss wendet alles gut: 
Herr, breite Deine Segenshand 
Weit über unser deutsches Land! 
 
 Für köstliche Wintertage im teuren Neubeuern dankt 
herzlich 
Alexis Engelhardt (5. – 15.I.1934) 
Dr. Karl Ritter von Halt 

  

 

174 Pinselzeichnung mit 2 Fotos
ANNO DOMINAE CHRISTAE 1935 
“O scara crow“ behüte deine Sonnenblume gut, dass keine 
von den Bungalo-sen Vögeln ihr etwas tut!! 

 

175 Foto „Abitur 1934“
Franz Anton Kinsky 
Josef Kinsky 

  



 176 Lulu Bomhardt-Miller 28.IV– 2.V.1934 
 

  
 
 

178 Döld Stauffenberg 5. -7.34
Elisabeth Biddle 

  
 179 Kiem Pauli (KV) 1.6.4
  

 

180 Aquarell „White Familie von Neubeuern über München 
nach New York“ 

 181 Kurt Degenfeld 16. – 18. Juni
Marie Kerschensteiner (KV) 16. – 21. VI 34 
Paula Geiger Blankenburg (KV) 9. – 21. 
Ernst Geiger (KV) 

  
 182 Otto Taube (KV) 26.-30.6.34
  
 183 Charlotte von Württemberg 9. – 12. Juli 34 

Alexandra zu Schaumburg Lippe 3. – 12. Juli 1934 
Kurt Degenfeld 14 – 16 Juli 

  
 184 Mädi Bodenhausen

Alexander Beroldingen 14.VII. – 20.VII. 34 
Rudolf Alexander Schröder (KV) 18.VII – 23. VII 34 
-Die Hand erlahmt, der Geist schläft ein 
das nächste Mal wirds besser sein- 

  
 185 Alexander Beroldingen 2.-6.VIII 34

Deidu Seher-Thoss (Margarete) Tochter von Muriel 
Seher-Thoss (B) geb. White 3.-14. August 34 

  
 186/187 Noch eine White Story 3. – 28. August 1934 
  
 188 Sarah Thun Hohenlohe 25.-27.VIII34 

Paul Thun (KV) 25.-27.8. 34 
Christa (Bodenhausen Degener) 22. – 28. Aug 

  
189 Skizzen 

Elisabeth Robinson august 13 september 2 34 
Veronika Wolff 3./4. September 1934 



 

 

191 Pinselzeichnung „Döld Stauffenberg beim Frisör“  
Sig. Campi Baron von Camphausen 

 

192 Pinselzeichnung „Portrait – wer tommt da von der Höh?“ 12. 
– 16.X.34 

 193 Anja Bodenhausen 12.10. – 16.10.
Gerty Hofmannsthal dankbar für schöne Tage 9/X – 17/X 
1934 

  
 194 Hilla Meyern-Hohenberg  25.-27. Okt 34 

Mädi Bodenhausen 
Ferienwochen 16.X. – 17,XI 34  
Döld Stauffenberg 

  

 

195 Bleistiftzeichnung „Dackelportrait“
Sig. Paula Geiger von Blankenburg (KV) 18 – 26 XI 34 
Ernst Geiger (KV) 

 196 4 – 9 September 1934 zum köstlichen Sankt Nikolaus = Fest 
und Theaterabend in „Neubeuern oben auf, und wenn der 
Mast auch bricht.“ Solche Maste brechen aber nicht 
Alexis Engelhardt und Lif 

  
 198 „Die Saarbefreiung feierten in würdiger Weise“ 15 – 1- 35

Mädi Bodenhausen 
Ottonie Degenfeld 

  



 

 

200/201 Pinselzeichnung und Rede zum 10jährigen Schulgeburtstag
Meine Damen und Herren, 
Nach 15 Jahren aufgezwungener Fremdherrschaft ist heute 
das Saarland wieder ins Reich zurückgekehrt. 
In dem schönen hoffnungsvollen Zeichen dieses grossen 
deutschen Geschehens gewinnt auch der Geburtstag der 
Frau Baronin Wendelstadt, den wir heute begehen, und 
den 10jährigen Geburtstag des Landschulheims, der 
gleichfalls auf den 1. März fällt, für uns alle einen 
besonderen Glanz. 
Volksverbundenheit, Bodenständigkeit und Gemeinsinn 
gehören zu Neubeuern. Aus dem vaterländischen Gedanken 
heraus hier eine Stätte vorbildlicher deutscher 
Schulleistung anzustreben, ist vor 10 Jahren diese Schule 
entstanden… 
 
Auszug aus der Rede des Baron Alexis Engelhardt 

 

202 Foto „Abitur 1935“

 

203 Pinselzeichnung „Bücher“ Abiturrede 1935 
H. Hoffinger 



 

 

204/205 Pinselzeichnung „Abitur in Neubeuern nach einer Moritat“
 
 
 
 
 
 
Sig. Campi (Baron von Camphausen) 
Text: Alexis Engelhardt und Sif 
Alexander Beroldingen 4.III-22.III 35 
Henry van de Velde (KV) 23 märz 26 märz  
Dora Bodenhausen 30.II – 26. III 

 206 Döld Stauffenberg 25.III – 9.IV 35
Dora Bodenhausen 30.IV. – 2.V.  

  
 207 Kurt Degenfeld 30.5. – 2.6

Alexis Engelhardt und Sif 7.-17. Juni  
  

 

208 Pinselzeichnung „Marktplatz Neubeuern mit 
Hakenkreuzfahnen“ Paula Geiger Blankenburg 7.6. – 24.6. 
1935 

 209 Gedicht mit Bezug auf das Bild S. 208 von Rudolf 
Alexander Schröder (KV) 29. Juni 1935 

  
 210 Dora Bodenhausen Degener 13.VI – 1.VII 

Charlotte von Württemberg  2.-12.7. 
Alexandra zu Schaumburg Lippe 2. – 12. VII 
Elisabeth Prinzessin von Sachsen Altenburg 

  
 211 Hans Wilke Bodenhausen zum gelungenen Sportfest 

21./22. Juli 
Franz Anton Kinski 
Alexis Engelhardt 20.-24.7.35  

  



 

213 Pinselzeichnung „Die Heimkehrer 1935 – Ralph und Marie 
Therese Miller Degenfeld mit Ralph III und Amerilice“ 
Campi (Baron von Camphausen) 

  
 214 Deidu Seher Thoss 1.VIII – 3.VIII; 9.-11.VIII 
  
 215 Pinselzeichnung „Tennis“ Campi

Alfy Kinski 24 – 25 
Fritz Degenfeld 21. – 26. Aug 35 
Herbert Degenfeld 
Henry van de Velde (KV) August 1935 
Döld Stauffenberg 10.VII. – 30.VIII 35 
Campi 1.VIII – 6.IX 

  

 

216 Pinselzeichnung „Paar“ Campi
Dora Bodenhausen-Degener 9. – 17. Sept 

  
 217 Hans Wilhelm Herwarth Bittenfeld
  
 218 Dr. Ernst Reisinger und Frau Julie aus Schondorf 

Dr. Heinrich Dämmling 3.-6.X 
mit aufrichtigem Dank für das Erlebnis „Neubeuern“ und 
die empfangene Gastfreundschaft 

  
 219 Dora Bodenhausen 8. – 17. Okt.

Maria van der Velde 15 – 17 oct. 
  
 220 Alexis und Sif Engelhardt 30. Okt – 11. Noc 1935 
  



 

221 Pinselzeichnung“Marie Therese mit Kindern“ 12.VII – 16 XI 
1935 Sig. Campi (Baron von Camphausen) 
Amarillice und Ralph jun. 

 222 Hans Christian Stauffenberg Jg. 1932 (Abitur) 
  

 

223 Pinselzeichnung “1925 – 1935 Schule – Mit Hangen und mit 
Bangen haben wir angefangen und ist doch gut gegangen! 
Mit all den vielen Rangen“ Sig. Campi Baron von 
Campenhausen 9.XII 
William R. Wiedersheim 
Ottokar Wittgenstein 
Marie und Nele van der Velde 25. – 28.12 1935 

 

224 Pinselzeichnung „Sportgeräte mit Flaggen“ 
Winterolympiade 1936 Garmisch Partenkirchen 
Sig. Campi Baron von Camphausen 

 225 Gerty Hofmannsthal 12.I – 16.I 1936
Christian Leden 8.-14.2.36 

  
 226 Dr. Max Proebst

Gertrud Proebst  Eltern von Ernst Proebst (Proebst Preis)  
Prof. Bernhard Bleeker (Statue der Jüngling) (KV) 13. 
Februar 1936 
Graf Roedern (B) 1.-2.III 36 
Else Roedern 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 227 Berndt von Heiseler 3.III 36
Gedicht zum 1. März (Julie´s Geburtstag) 1936  
von Alexis Engelhardt 
 
Weit glänzt ins Bayernland hinaus 
ein hohes und erlauchtes Haus, 
wir kennen nicht Sein´s gleichen 
hier ist es, oh Gebieterin, 
wo Geist und Herz und Opfersinn 
sich tu die Hände reichen. 
 
Mögen sich auch Sorgen türmen, 
oft ums Haus die Wetter stürmen, 
alles wird geschafft! 
Mag es leicht sein oder schwerer, 
immer Deines Reiches mehrer 
wirket Deine Kraft. 
 
So kommt in Scharen man zu Dir, 
Mann, Weib und Kind,- auch manch Getier, 
für alle sollst du raten. 
Und unverdrossen früh wie spät 
an Deinem Tor das Glöcklein geht 
und kündet Deine Taten. 
 
Der Gestalten bunt Gewimmel 
schafft um Dich ein Mordsgetümmel- 
oft schiesst´s übers Ziel. 
Bangend stehen wir und fragen: 
“Kann das nur die Julie tragen?“ 
Dir wird´s nur zu viel! 
 
Gott segne Dich und dieses Haus 
es glänzt so weit ins Land hinaus 
als eine Burg des Segens. 
Du selbst jedoch bleibst unerreicht 
ein Führerbild, das nimmer weicht, 
des Handelns, Wirkens, Regens. 
 
Darum lasst die Gläser klingen 
und ein Hoch der Herrin bringen: 
Alles wird geschafft! 
Mag es leicht sein oder schwerer, 
immer Deines Reiches mehrer 
wirke Deine Kraft. 

  

 

228 Foto „Abitur 1936“ mit Julie von Wendelstadt und Dir. 
Rieder 



  
 229 Alexis Engelhardt und Sif 16. Jnaur bis 17. März 1936
  
 230 Mädi Bodenhausen 31.II. – 6.IV

Döld Stauffenberg 7.IV – 14.IV 36 
  
 231 Kurt Degenfeld 9- 11.5.
  

 

234 Buntstiftzeichnung “Seiltänzerin“ Paula Geiger 
Blankenburg (KV) 
Ernst Geiger (KV) 
M. Kerschensteiner 22. – 28.6.36 

 236 Veronica Wolff 7. – 20.VIII
Döld Stauffenberg 1. – 21.VII 
Alexander Beroldingen 14.-21.VII 36 

  
 239 Alexis Engelhardt 30. Sept 1. Okt 36 und Sif 
  
 241 Alexander Beroldingen 10. – 20.X. 36 

Alexis und Sif Engelhardt 14 – 20. Oktober 1936  
Alexis Engelhardt 6.-9. November 1936 
Sif 7.-9.11.36 
Tela Gräfin Arnim geb. Gräfin Pilati 11./12.XI 
Gerda Gräfin Arnim 

  
 242 Döld Stauffenberg 14. – 16. Nov 36

Kurt Degenfeld 6. – 16. Nov 
Vielen herzlichen Dank für die wunderschönen Tage, in 
denen mir gegönnt wurde, die schöne Zeit wiederzuerleben, 
die wir einst hier verbringen durften. 
Alfy Kinski 15. – 19.11.36 

  

 

243 Pinselzeichnung „Sternenhimmel mit Frau – Verdunkelt ist 
der Sterne Schar durch den Lulie Deste Star“ Sig. Campi 
Baron Campenhausen 

 244 Lulie Bodenhausen 23. Nov. 36
Reginald le Suire 
Campi 15.XI – 7.XII 

  
  



 245 Foto mit Amarilice (Tochter von Marie Therese) 
Lulu von Bomhard Miller 12.-14.XII 36 
Ralph Miller 
Marie Therese MD 
Amarilice 
Alexander „der Dicke“ 

  

 

246 Zeichnung 1937 Sig. Campi Baron von Camphausen

 247 Emmy und Berndt von Heiseler 5./6.I. 37 
Margot von Süßkind-Schwendi 4.-11.1.37 
Kurt Degenfeld 13./14. Januar 

  
 248 Gerty von Hofmannsthal 16/I – 21/I 1937 

Alexis Engelhardt und Sif 2.-8. Februar 1937 
Paula Geiger Blankenburg (KV) 5. – 12.2.37 
Ernst Geiger (KV) 

 

249 Foto „Abitur 1937“

  
 250 Tanja (Schmitz) 20.-3.III 37
  
 251 Meine Sohn Hans Wolfram durfte ich hierherbringen, 

nachdem seine Mutter ins Krankenhaus musste. 
Mit aufrichtiger Dankbarkeit und in bleibender 
Verbundenheit heute besonders 10. März 1937 Richard 
Willberg 
Albrecht Graf von Goertz (KV) 1.-10.III 37 
Mädi Bodenhausen 28.I. – 22. III 

  



 

253 Pinselzeichnung „Blumenvase mit Vorhängen“ 
Elisabeth Robinson 17th.-20. /1937 
 
Eine grausame Heldenmutter, die, nachdem sie ihre 
Tochter in ein Institut gesperrt hier Trost u. Verständnis 
fand und dafür, wie immer, aus warmem Herzen dankt  
Lulu Bomhardt Miller 19. – 21. IV 37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 254 Tanja und Tassilo 17.IV -30. IV 37

Veronica Wolff 8.V – 11. V 
  
 255 Alexis Engelhardt und Sif  Engelhardt 14.- 20 Mai 1937

Döld Stauffenberg 26. -30.V. 37 
Paula Geiger Blankenburg (KV) 6 . 7 Juni 37 

  
 257 Dr. Max Proebst

Bernh. Bleeker (KV) 2. Juli 1937 
  
 258 Alexander Beroldingen 12.-17.VII

Wenn man nach 6 Jahren mit der gleichen Liebe und 
Freundlichkeit in Neubeuern aufgenommen wird wie zu 
Schulzeiten, dann spricht das schon sehr für unser 
Landschulheim. 
Vielen, herzlichen Dank  
Eduard Steinle 26/6 – 17/7/ 37 
Hans Wilke Bodenhausen 12. – 7. VIII 

  
 260 Ralph Miller 9-1-37

Marie Therese  nach traurigem und  doch wieder so 
schönem Abschieds-séjour auf dem Weg nach Cuba 28.aug 
– 7.sept 

  
 261 Ottonie Degenfeld Schonburg
  
 262 Mädi Bodenhausen  Okt. 37 nach einem festlichen 

Geburtstag mit Dank und Liebe ab nach Kaliforniern 
  
 265 Alexis Engelhardt 1.Oktober -30 Oktober 1937 
  
 265 Curt Stackelburg 16.-17.XI 37

Ellen Stackelburg geb. Biddle 
Paula Geiger Blankenburg (KV) Ernst Geiger (KV) 
 14. Dez – 20. Dez 37 
Camilla Stauffenberg 19h – 21st Dec 37 
Döld Stauffenberg 19. – 21. Dec 37 

  



 267 Endlich mal wieder Weihnachten zu Hause und so schön
wars 
Unendlichen Dank Christa 22.12.37 – 3.1.38 
Es war ein urgemütliches Fest aber leider war die Hausfrau 
zu viel krank. Es dankt für alles innigst Ottonie Degenfeld 
23.12.37 – 4.1.38 

  
 268 Tanja Winterfeld 31. – 1. Febr 38
  
 269 Aus dem Schnee im Pustertal kam ich hierher geeilt, um an 

dem Geburtstagsfest nicht zu fehlen.  Ottonie Degenfeld 
1.3.38 
Christa Brassey (Bodenhausen!) 

  
 270 Lulu Bomhard Miller 16.-18.III 38
  

271 Foto „Abitur 1938“
mit Julie Wendelstadt und Dir. Rieder 

  
 272 Anja Bodenhausen 27.III 38

Alexis und Sif Engelhardt 21.III – 8.IV 38 
Tanja 9.-13.VI 38 

  
 273 Alexis Engelhardt 24.-31. Mai 38
  

 

274 Pinselzeichnung „Ehepaar Blankenburg vor dem Schloß –
und Silhouette München 1x baden in der Woche 
Wohnungsnot“ 
Paula Geiger Blankenburg  
Ernst Geiger 
29.6. – 4.7.38 

 276 Alexander Beroldingen 14/18 Juli 1938 
Elisabeth Biddle 1/22 July 38 
Camilla Stauffenberg 15 – 22 July 38 

  
 277 Maria Degenfeld 16. – 17. 9.38

Ferdinand Degenfeld  
Martin Spremberg 19. September 38 (A.d.A. 2. Mann von 
Christa Bodenhausen) 

  
 278 Alexis und Sif Engelhardt 15.-18.X 38 

Otto Taube (KV) 8.-1.12.38 



 

279 Pinselzeichnung „Blumen“
Alfred Nostitz (KV) 12./19.X 
Helene Nostitz (KV) 

  
 280 Alexander Beroldingen 21.-25. X 38

Josef Pembaur (KV) 4.12.1938 Konzert 
  
 281 Alexis und Sif Engelhardt 26.11.-5.12.38  

Alexander Beroldingen 11.-15.1.39 
Alexis und Sif Engelhardt 21.-27.1.39 (Tom Lieven´s 
Taufe) 

  
282 Pinselzeichnung „1939 Soldaten und Kanone“ Sig. Colette

(Colette  
de Reynold Schwägerin von Carl J. Burckhardt) 
Dora Bodenhausen Degener Dezember 38 – 30. Jan 39 

  

 

283 Pinselzeichnung „Taufe von Tomas Alexander Lieven 24. 
Januar 1939“ Sig. Colette 

 284 Ottokar Wittgenstein 19/200.2.37
Ursula Wittgenstein 
Josef Kinski 25.2. – 26.6.39 

  
 285 Christian Leden 4.III – 9.III 39

Dr. Hans Zettner und Schüler 1939 



 

286 Pinselzeichnung „Die Dauerstickerei des Dauergastes“
Colette 

 287 Lulie Hohenberg Ostern 39
Maria Degenfeld Schonburg 20. – 23.V.39 
Aljoscha und Sif Engelhardt 29.-30. Mai 1939 

  
 288/289 „Gedicht vomTreffen 2er Leutnants in Neubeuern“ 

Wenn 2 alte Neubeurer sich treffen 
So ist es natürlich klar, 
das von den alten Zeiten sie sprechen 
und wie schön es in Neubeuern war. 
So ging´s auch den beiden Leutnants, 
die der Zufall zusammen gebracht 
bei des Königs Leitgrenadieren 
im alten Regiment No. 8. 
Es planten die beide schon lange, 
während der Urlaubszeit 
das Schloss und Schule zu sehen; 
nun endlich war es so weit. 
“Petit bleu“ wurde ausgerüstet 
und zog sicher seine Bahn 
Daran konnte ihn auch nicht hindern 
der Regen und auch kein Hahn 
sie kamen an und fühlten, sich beide sogleich 
wie daheim 
Drum gab der eine auch bald schon in der  
5. Klasse Latein. 
Wir danken der Schlossherrin Güte, 
denn unser Übermut war gross 
z.B. beim Krokodil in der Schale das den 
Fritz so sehr verdross. 
Wir danken für die Tage und Stunden, 
Die leider so schnell vergehn, 
für das mütterliche Interesse 
an unserem Wohlergehn. 
Sehr danken wir Mammi Lieven die 
uns so liebvoll betreut, 
die Gespräche „unter uns Mänern“ ha- 
ben uns sehr erfreut. 
Jetzt werden wir uns erinnern dieser 
schönen Urlaubszeit, 
wir verschoben täglich die Reise, jetzt ist´s 
jedoch leider so weit. 
Oskar Millberg 9.5. – 24.5.1939 
Alexander Kruk 
Inf. Reg 8 Frankfurt/Oder 
(ehem. Leibgrenadierregt. Friedrich Wilhelm III. v. 
Preussen 1. Brandbg. Nr. 8 



 290 Lulu Bomhard Miller 17.-19.VI 39
Sif und Aljoscha Engelhardt 15.6 – 26.6.39 
Franz Pfetten 8./9. Juli 39 
Maria Gabriela von Pfetten 

  
 291 Lulu Bomhard Miller 14.-17.VII 39
  

 

292 Pinselzeichnung „Tannen – Gruß vom Schwarzwald!“
Herzlichen Dank für 1 Ferienwoche nach 10jähriger Pause. 
Ruhevoll schön – es ist noch schöner geworden 
W.A. Hildenbrandt (KV) 

 

293 Pinselzeichnung „Orgelkonzert in Kufstein“  
Paula Geiger Blankenburg 11. Aug – 21.8.39 

 294 Curt Stackelburg 24.-26. VIII 39
Ottonie Degenfeld Schonburg 24. Aug – 17. Sept 
Friedrich Degenfeld 14. – 16. Okt 
Huberta Degenfeld 
Alexis Engelhardt 14.-17.Oktober 39 (SOS!) 
29.10-1.XI 39 

 295 Paula Geiger Blankenburg (KV) und Ernst Geiger (KV) 
28.10. – 1.11.39 
Huberta Degenfeld 7.11. -9.11.39 
Friedrich Degenfeld 
Otto Christian Taube 10.-11. November 39 
Alexis Engelhardt 7.11.-11.11.39  
 Otto Taube 10.-14.1.39 

 296 Alexis Engelhardt 19.-27. Nov 1939
Lulu Bomhard Miller mit Charlotte 9. Dez 39 

 

 

 


